
Siebenjährige vom Partner der Mutter
getötet: „Sie war ein süßes Mädchen“

Ein 40-Jähriger soll das Kind seiner Lebensgefährtin am Schulzentrum Wiblingen mit einem Messer getötet haben.
Der Mann kommt in eine Psychiatrie, viele Fragen bleiben. An der Schule kommen Erinnerungen hoch.

Von Michael Kroha

Ulm „Love you“ steht auf dem Ted-
dybären, den drei Mädchen am
Dienstagnachmittag am Tatort ab-
legen. Tränen wischen sie sich aus
ihren Gesichtern. Die Siebenjähri-
ge, erzählen sie, hätten sie über
ihre Geschwister gekannt. Im
Sommer hätte das Mädchen einge-
schult werden sollen. Doch dazu
wird es nun nicht mehr kommen.
Am frühen Abend des Ostermon-
tags soll ein 40-Jähriger die Toch-
ter seiner Lebensgefährtin mit ei-
nem Messer am Schulzentrum in
Ulm-Wiblingen getötet haben. Er
rief selbst die Polizei und wurde
kurz darauf vorläufig festgenom-
men. Viele offene Fragen aber blei-
ben. Dazu viel Wut, Trauer und vor
allem Fassungslosigkeit. Bei der
Schulgemeinschaft weckt der Vor-
fall schreckliche Erinnerungen.

„Furchtbar“, beschreibt eine der
drei Mädchen das Ganze. Die Sie-
benjährige sei das jüngste Kind der
Familie gewesen. Zwei Brüder und
eine Schwester soll sie gehabt ha-
ben. Dass sie erst zum neuen

Schuljahr eingeschult hätte wer-
den sollen, hätte daran gelegen,
dass sie nicht gut genügend
Deutsch gesprochen habe. Proble-
me innerhalb der Familie seien ih-
nen nicht bekannt. Entsprechend
geschockt seien sie jetzt, so etwas
habe sich nicht angedeutet. „Sie
war ein süßes Mädchen.“ Braune
Haare habe sie gehabt, immer habe
sie lieb gespielt.

Die wenigsten, die am Tag nach
dem Verbrechen den Tatort im
Schulhof des Schulzentrums in
Ulm-Wiblingen aufsuchen, um
Blumen und Kerzen niederzulegen,
kennen das Opfer, die Familie oder
den Tatverdächtigen. Es sind fast
alles Anwohner und Anwohnerin-
nen, die mit ihren Kindern kom-
men oder mit ihrem Hund dort re-
gelmäßig spazieren gehen. Fast
schon mittig zwischen vier Bäu-
men, die von einem gepflasterten
Rundweg umgeben sind, finden
sich sieben gelbe Markierungen
der Spurensicherung. Zwischen
dem Gras auch ein bisschen Blut.
Das Gelände ist zum Teil umzäunt,
aber über mehrere Grashügel pro-
blemlos zugänglich. Das Blickfeld

auf und von bis zu siebenstöckigen
Wohngebäuden nebenan ist durch
hohe Bäume verdeckt. Die Stelle
liegt abgelegen, der Bereich wird
womöglich auch deshalb „Party-
Dreieck“ genannt.

Wie und warum der 40-jährige
Serbe ausgerechnet dort dem jun-
gen Mädchen das Leben nahm?
Seitens der Ermittler gibt es dazu
bislang keine Antwort. Nachfra-
gen unserer Redaktion blieben un-
beantwortet. Zum Hergang offi-
ziell bekannt ist derzeit nur das:
Gegen 17.20 Uhr habe der Mann
sich selbst über Notruf gemeldet
und angegeben, das Mädchen im
Bereich des Schulzentrums in der
Buchauer Straße getötet zu haben.
Gegen 17.30 Uhr seien die Beamten
auf den Mann und das tote Kind
getroffen. Der 40-Jährige wurde
vorläufig festgenommen und zu ei-
ner Dienststelle gebracht. Dem
Mädchen sei nicht mehr zu helfen
gewesen.

In der unmittelbaren Nachbar-
schaft war das am Dienstagmor-
gen noch nicht bei jedem durchge-
drungen. So reagierte eine Anwoh-
nerin, die mit ihrem Labrador ent-

lang des Schulgebäudes Gassi
ging, sichtlich geschockt. Sie
selbst sei Mutter, ihr Kind besuche
die Realschule. Jene Schule, auf die
auch die bei der Messerattacke in
Illerkirchberg Anfang Dezember
getötete Ece ging. Von den Klas-
senzimmern aus ist jetzt der „neue
Tatort“ zu sehen.

Es sind zwar Ferien. Doch die
Tat wird an der Schulgemeinschaft
nicht spurlos vorübergehen. „Die
werden das sicher in Verbindung
bringen“, sagt Michael Lobenhofer
von der Notfallseelsorge Ulm, die
am Abend mit vier Kräften im Ein-
satz war. Direkte Tatzeugen hätten
nicht betreut werden müssen. El-
tern gibt er den Rat, Kindern als
Ansprechpartner zur Verfügung
zu stehen. Sollten die über das Er-
eignis sprechen wollen, würden sie
von sich aus sich ihre Informatio-
nen einholen und Fragen stellen.
Man sei zudem mit dem betroffe-
nen Kindergarten in Kontakt, falls
es Bedarf gebe, so Marlies Gilde-
haus von der Stadt Ulm.

Und auch beim Staatlichen
Schulamt in Biberach sind die Ab-
läufe der (Nach-)Betreuung ange-

laufen. Es sei „tragisch“, dass wie-
der das Wiblinger Schulzentrum
betroffen ist, sagt Schulrat Simon
Schilling. Er hofft, dass die Aufar-
beitung ähnlich gut funktioniere
wie im Fall Illerkirchberg. Damals
sei die Schulgemeinschaft „unter
sich geblieben“. Wichtig sei da-
mals gewesen, dass Medienvertre-
ter von Anfragen Abstand genom-
men hätten, und nicht auf Schüle-
rinnen und Schüler zugegangen
wären. Aufgrund der Ferien dürfte
das jetzt wieder der Fall sein.
Schwieriger werde durch die Ur-
laubszeit aber die Organisation.

Der 40-jährige Tatverdächtige
wurde am Dienstagnachmittag
auf Antrag der Staatsanwaltschaft
einem Haftrichter vorgeführt. Die-
ser erließ keine Haft-, sondern ei-
nen sogenannten Unterbringungs-
befehl. Der Serbe schweige, mache
keine weiteren Angaben und wur-
de anschließend in eine psychiatri-
sche Einrichtung gebracht. Warum
das so entschieden wurde, war für
unsere Redaktion am Abend nicht
in Erfahrung zu bringen. Die zu-
ständigen Behördensprecher wa-
ren nicht mehr zu erreichen.

In der Mitte von vier Bäumen im Hinterhof des Schulzentrums in Ulm-Wiblingen wurde das Mädchen wohl getötet. Fotos: Michael Kroha, Alexander Kaya

Von Ulm aus mit Bus und Bahn zum Wandern in der Region
Der Schwäbische Albverein zeigt auf acht Touren, welche schönen Ecken der Region öffentlich erreichbar sind.

Ein Angebot richtet sich an unsere Leser und Leserinnen.

Ulm Felsen, Flüsse, Schlösser und
mehr: Der Schwäbische Albverein
zeigt auf seinen Touren besonders
schöne Ecken der Alb und ihrer
Ausläufer. Acht geführte Routen
aus dem Angebot des SAV starten
am Ulmer Hauptbahnhof oder
gleich nebenan am ZOB Ost: Bahn
und Bus bringen Wanderfreunde
und Naturliebhaberinnen zu den
Ausflügen. Eine Route richtet sich
speziell an Leserinnen und Leser
der Neu-Ulmer Zeitung.

Am Donnerstag, 13. Juli, beglei-
tet Guide Volker Korte alle Neugie-
rigen von Heroldstatt nach Seißen.
Treffpunkt ist um 9 Uhr am Ein-
gang des Ulmer Hauptbahnhofs.
Bus und Bahn bringen die Gruppe
zum Start, dabei geht es auch über
die schnelle Neubaustrecke in
Richtung Stuttgart. Angesichts
des Monats hat der Ingenieur im
Ruhestand einen schattigen Weg
durch das Tiefental ausgesucht.
Der Weg ist zehn Kilometer lang, es
gibt etwa 100 Meter Auf- und un-
gefähr 170 Meter Abstiege. Am Ziel

ist Gelegenheit für eine Schluss-
einkehr. Die Neu-Ulmer Zeitung ist
dort und auch schon unterwegs
dabei. Anmeldung bei Volker Korte
unter Telefon 07347/7410. Bezahlt
werden muss nur der Anteil am
Ding-Ticket, sofern die Wandern-
den keine eigene Fahrkarte haben.
Die übrigen Kosten übernimmt der
Verkehrsverbund, der mit dem
SAV kooperiert.

Den Auftakt der Ding-Wande-
rungen bildet eine natur- und
landschaftskundliche Wanderung
auf geheimen Pfaden zu verborge-
nen Schätzen am Donnerstag, 13.
April. Treffpunkt ist 8.50 Uhr am
Ulmer Hauptbahnhof. Von Blaube-
uren über Wacht- und Schnecken-
felsen geht es durch das Rabenstei-
ger Naturschutzgebiet und den
Impferenstein nach Seßen. Knö-
chelhohe Schuhe, Wanderstöcke
und Trittsicherheit werden emp-
fohlen. Die Länge beträgt rund elf
Kilometer, Anmeldung bei Ursula
Geister unter Telefon 07344/5374.

Am Donnerstag, 27. April, geht es

auf dem Westrand des Lonetals
von Lonsee nach Amstetten. Über
die Wacholderheiden und um den
einzigen Umlaufberg der Urlone
und mit Blick in den Lonetopf. Die-
se Route ist elf Kilometer lang,
Treffpunkt ist um 9.15 Uhr am Ul-
mer Hauptbahnhof, Anmeldung
bei Christian Hajduk unter
sav@abch-hajduk.de. Von Gerlen-
hofen zu ehemaligen Häusern und
Schlössern Ulmer Patrizierfamili-
en geht es am Donnerstag, 25. Mai.
Und zwar über den Häuserhof,

Hausen und Jedelhausen zum Bau-
ernried. Treffpunkt ist um 9.10 am
ZOB Ost, Anmeldung bei Volker
Korte unter Telefon 07347/7410.
Am Donnerstag, 22. Juni, leitet
Franziska Neidlinger (Telefon
0731/23338, E-Mail SAV-Dieten-
heim@web.de) die Gruppe von
Ringschnait durch landwirtschaft-
lich genutzte Fluren entlang des
Krummbachs nach Ochsenhausen,
wo es eine Führung in der Kloster-
kirche St. Georg gibt. Die Wande-
rung ist elf Kilometer lang, Start

am Ulmer Hauptbahnhof um 8.15
Uhr. Ausnahmsweise am Sonntag,
20. August, geht es mit Bus und
Zug zum Schloss Lichtenstein, wo
Volker Korte eine Rundwanderung
anbietet. Treffpunkt: 8.50 Uhr am
Ulmer Hauptbahnhof.

Auch im Herbst wird gewan-
dert. Am Donnerstag, 28. Septem-
ber, von Untermarchtal durch das
Urdonautal und über den Sauberg
zum Schloss Mochental. Von dort
über das Basamhart und die Frau-
enkirche nach Munderkingen.
Wieder ist Volker Korte der Guide,
Treffpunkt ist um 9.10 Uhr am
Hauptbahnhof. Dort beginnt um
8.50 Uhr auch der letzte Ding-
Ausflug des Jahres am Donners-
tag, 5. Oktober. Beate Lambacher
(Telefon 07347/7410) nimmt Wan-
derer und Wanderinnen von Au-
lendorf aus mit zur Hohkreuzka-
pelle und weiter bis Otterswang,
wo der Erntedankteppich besich-
tigt wird. Danach geht es weiter
bis nach Bad Schussenried und
dort ist Einkehr. (AZ)

Die letzten Ding-Wanderungen vor der Pandemie waren so gefragt, dass die
Guides in einem Fall einen Zusatztermin anboten. Foto: Alexander Kaya (Archivbild)

Blaulichtreport

Ulm

Reifen von Lastwagen
im Donautal gestohlen
Über das Wochenende haben Un-
bekannte die Vorderreifen von ei-
nem Lastwagen im Ulmer Donau-
tal abmontiert und gestohlen. Zwi-
schen Samstag, 15 Uhr, und Mon-
tag, 12.30 Uhr, stand der Lastwa-
gen auf einem Firmengelände in
der Nicolaus-Otto-Straße. Als der
Fahrer seinen Lkw holen wollte,
stellte er das Fehlen der Komplett-
räder fest. Unbekannte hatten die
vordere Bereifung demontiert und
mitgenommen. Wer die Tat be-
ging, ist nicht bekannt. Die Polizei
hat die Ermittlungen aufgenom-
men. Die Polizei rät, zum Schutz
vor Einbruch und Diebstahl die Be-
ratung einer Kriminalpolizeilichen
Beratungsstelle in Anspruch zu
nehmen. Für die Menschen in der
Region ist diese unter Telefon
0731/188-1444 zu erreichen. Er-
gänzend bietet die Polizei Tipps
unter www.k-einbruch.de. (AZ)

Ölspur reicht von
der B10 bis zum
Elchinger Kreuz

Spanischer Sattelzug mit
Motorschaden sorgt
für Verschmutzung

Neu-Ulm Ein spanischer Sattelzug
mit Motorschaden hat am Oster-
montag mutmaßlich eine kilome-
terlange Ölspur von der mehrspu-
rigen B10 bis zum Autobahnkreuz
Ulm/Elchingen verursacht. Alleine
die Reinigungsarbeiten kosteten
nach Angaben der Autobahnpoli-
zei rund 15.000 Euro.

Die Polizei war am Montag-
nachmittag über die verschmutzte
Fahrbahn auf der A7 informiert
worden. Eine Streife stieß am El-
chinger Kreuz auf den Sattelzug
mit Motorschaden, der die Ölspur
verursacht haben dürfte. Mutmaß-
lich war an der Sattelzugmaschine
eine Ölleitung oder der Ölfilter
leckgeschlagen, wodurch das ge-
samte Motoröl austrat. Eine örtli-
che Servicefirma reinigte die Fahr-
bahn im Auftrag der Autobahn-
meisterei. Beim Sattelzug entstand
durch den Ölverlust ein geschätz-
ter Schaden von 5000 Euro, die Be-
seitigung des Öls kostete etwa das
Dreifache. Der fließende Verkehr
wurde wenig beeinträchtigt. (AZ)

Neu-Ulm

Heckscheibe von BMW
eingeschlagen
Als ein 61 Jahre alter Mann am
Ostersonntag zu seinem Auto zu-
rückkehrte, war die Heckscheibe
des BMW eingeschlagen. Die Poli-
zei, die den Schaden auf etwa 300
Euro schätzt, sucht unter Telefon
0731/8013-0 nach Zeuginnen und
Zeugen. Der Fahrer hatte den Wa-
gen am Karsamstag gegen 17 Uhr
ordnungsgemäß in der Kantstraße
am rechten Fahrbahnrand abge-
stellt. Als er tags darauf gegen 19
Uhr zurückkehrte, hatte ein unbe-
kannter Täter oder eine unbekann-
te Täterin die Heckscheibe einge-
schlagen. (AZ)
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